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„Notfalls auf Medaillenränge verzichten“ 

DJK-Sportverband begrüßt Forderung nach Entzug der Approbation bei Doping-Ärzten 

Der DJK-Sportverband hat die Forderung der Vorsitzenden des Bundestags-Sportausschusses, Dagmar Freitag 
(SPD), begrüßt, Ärzten die Approbation zu entziehen, falls ihnen Beihilfe zum Doping nachgewiesen werden 
kann. Gleichzeitig rief der katholische Sportverband dazu auf, im Kampf gegen Doping notfalls auch auf 
internationale Medaillenränge zu verzichten. 

„Die Mitwirkung eines Arztes am Doping widerspricht dem Eid des Hippokrates, beziehungsweise den 
elementaren Pflichten des Arztes zum Erhalt der Gesundheit seines Patienten“, erklärte der Anti-
Dopingbeauftrage des DJK-Sportverbandes, Dr. Jörg Schmeck. 

DJK-Präsident Volker Monnerjahn forderte die Verantwortlichen in Sport und Politik dazu auf, den Kampf gegen 
Doping noch konsequenter anzugehen: „Die Bezuschussung des Leistungssports aufgrund von Medaillen und 
Titeln muss kritisch hinterfragt werden. Das bestehende Fördersystem ist mit der Anti-Doping-Orientierung nur 
schwer vereinbar.“ 

Anlass für die erneute Diskussion zur Verschärfung des Kampfes gegen Doping sind die aktuellen Ermittlungen 
gegen den Sportmediziner Andreas Franke, der von 2006 bis 2011 als Vertragsarzt am Olympiastützpunkt in 
Erfurt war.  
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„Sport um der Menschen willen“ ist das Leitbild des katholischen DJK-Sportverbandes, in dem über 500.000 Mitglieder in mehr als 1.100 
DJK-Vereinen über 100 Sportarten betreiben. Im Jahre 1920 in Würzburg gegründet, unterstützt die DJK qualifizierte Sportangebote, fördert 
Gemeinschaft und orientiert sich an der christlichen Botschaft. In der DJK treffen Menschen von unterschiedlicher Herkunft und Kultur 
zusammen und erleben gemeinsam Werte im Sport. 

 


